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Der flftronom. Segnung non Ijans Burgtmoir.
(1473—1531)

llitfer Sonnenjyftem.
Die (Erbe ift nidjt ber einige, an fid) bunlle fjimmelsfor»

per, ber um bie Sonne treift. (Eine grofje ©efellfcfyaft ober
Jamilie, bie tjunberte non lïïitgliebern 3äf)It, manbert eben»

falls um bie majeftätifd)e Œagesleud)te. Die Kreife (eigentlich

(Ellipfen), toeidje fie gießen, liegen balb näher ber
bel;errfct)enben Sonne, balb finb fie entfernter non il)r als
bie (Erbbafyn; fie tnanbern balb fdjneller, balb langfamer
als bie (Erbe. Alle erhalten aber oon ber Sonne £id)t,
IDärme unb Bemegung. Das empfangene £id)t fenben
fie balb mefjr, balb meniger hell, aber immer ruljig, nid)t
funtelnb unb 3itternb, als Sterne in ben Häd)ten 3u uns
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ver Astronom. Zeichnung von Hans Burgkmair.
(1473—ISZl)

Unser Sonnensystem.

Die Erde ist nicht der einzige, an sich dunkle Himmelskörper,
der um die Sonne kreist. Eine grotze Gesellschaft oder

Kamille, die Hunderte von Mitgliedern zählt, wandert ebenfalls

um die majestätische Tagesleuchte. Oie Nreise (eigentlich

Ellipsen), welche sie ziehen, liegen bald näher der
beherrschenden Sonne, bald sind sie entfernter von ihr als
die Erdbahn? sie wandern bald schneller, bald langsamer
als die Erde. Alle erhalten aber von der Sonne Licht,
Wärme und Bewegung. Das empfangene Licht senden
sie bald mehr, bald weniger hell, aber immer ruhig, nicht
funkelnd und zitternd, als Sterne in den Nächten zu uns
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Ijernieber. Diele formen nur mittels gernroljren gefeljen
merben. Hlan fjat biefen IDeltförpern ben tlamen
Planeten, aud) IDanbelfteme, gegeben.

Die roid)tigften, meiftens nocb mit bem blojfen fluge
fidjtbaren ober f)aupt*pianeten finb, nadj ber (Entfernung
non ber Sonne georbnet, folgenbe: Hierfür, Denus, (Erbe,
lïïars (pianetoiben), 3upiter, Saturn, Uranus unb Ueptun.

Ulle Planeten 3ietjen fo unmanbelbar pünftlid; unb regel*
mäffig auf iljrem U)eg um bie Sonne mie bie (Erbe, unb bie
flftronomen fönnen batjer genau beregnen, uro ein planet
3ur beftimmten 3eit ftefjt, roie Diele 3ab?re, Sage, Stunben er
3U einem (Bange um feine Regentin braucht, toann er uns
am nädrften ober entfernteften ift, ufro. Die Planeten freifen
alle in oerfelben Richtung um bie Sonne roie unfere (Erbe.
(Einer fann alfo rooljl ben anbern einfjolen ober überholen,
feiner aber läuft bem anbern entgegen.

Der Hierfür
ift unter ben Planeten ber näcfjfte Racbbar ber Sonne. Da
er fo nafje ber Sonne unb gar Hein ift, feljen mir iljn feiten.
Sein fjellroeiffes Sicfjt 3eigt fid; entmeber morgens uor Son*
nenaufgang am öftlicfyen ober abenbs nad; Sonnenunter*
gang am roeftlidfen fjimmel. Der Durdjmeffer bes Hierfür
beträgt 3itfa 4800 km ((Erbe 12,800). gaft 20 Hlerfurfugeln
toären notmenbig, um bie ©röjje einer (Erbfugel 3u erhalten,
febod) fcfyon 13 Hlerfure mürben ber ©rbe bas ©leidjgemidjt
halten. Seine Hlaffe ift alfo bid)ter als bie unferer (Erbe.
Unter ben Planeten ift er ber fdfnellfte Säufer; benn er legt
in einer Sefunbe 56 km (alfo faft nod; einmal fo ciel als
unfere (Erbe) 3urüd. Somit fliegt er fdjon in 88 Sagen um
bie Sonne. 3n biefer 3eit toäre alfo für feine Bemofyner,
roenn er foldje Ijaben fönnte, ein 3alR oorüber. (Er Ijat es

nötig, fo 3U eilen, benn bei geringerer glugfraft mürbe bie
fln3iet;ungsfra_ft ber Sonne fiegen, iljn in iljre lobernben
©asfcfylünbe 3ief?en unb iljm fo ein jäfyes, erfdpredenbes
©nbe bereiten, ©inen prächtigen flnblid müfjte bie Sonne
uom Hierfür aus gemäßen, benn fie erfdfeint bort 4y2mal
gröjfer, als mir fie feljen. Dod? itjr Sidjt unb iljre fji^e mären
auch entfprecbenb gefteigert unb mürben allen irbifcfyen @e»

fdföpfen Derberben bringen. prad)tuoll unb groj) müffen

14 209

hernieder, viele können nur mittels Zernrohren gesehen
werden. Man hat diesen lveltkörpern den Namen
Planeten, auch Wandelsterne, gegeben.

Oie wichtigsten, meistens noch mit dem bloßen Auge
sichtbaren oder Haupt-Planeten sind, nach der Entfernung
von der Sonne geordnet, folgende: Merkur, Venus, Erde,
Mars (Planetoiden), Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun.

Alle Planeten ziehen so unwandelbar pünktlich und
regelmäßig auf ihrem lveg um die Sonne wie die Erde, und die
Astronomen können daher genau berechnen, wo ein planet
zur bestimmten Zeit steht, wie viele Jahre, Tage, Stunden er
zu einem Gange um seine Regentin braucht, wann er uns
am nächsten oder entferntesten ist, usw. Oie Planeten kreisen
alle in oerselben Richtung um die Sonne wie unsere Erde.
Einer kann also wohl den andern einholen oder überholen,
keiner aber läuft dem andern entgegen.

ver Merkur
ist unter den Planeten der nächste Nachbar der Sonne. Oa
er so nahe der Sonne und gar klein ist, sehen wir ihn selten.
Sein hellweißes Licht zeigt sich entweder morgens vor
Sonnenaufgang am östlichen oder abends nach Sonnenuntergang

am westlichen Himmel. Oer Durchmesser des Merkur
beträgt zirka 4800 km (Erde 12,800). Zast 20 Merkurkugeln
wären notwendig, um die Größe einer Erdkugel zu erhalten,
jedoch schon 13 Merkure würden der Erde das Gleichgewicht
halten. Seine Masse ist also dichter als die unserer Erde.
Unter den Planeten ist er der schnellste Läufer,- denn er legt
in einer Sekunde S6 km (also fast noch einmal so viel als
unsere Erde) zurück. Somit fliegt er schon in 88 Tagen um
die Sonne. In dieser Zeit wäre also für seine Bewohner,
wenn er solche haben könnte, ein Jahr vorüber. Er hat es

nötig, so zu eilen, denn bei geringerer Zlugkraft würde die
Anziehungskraft der Sonne siegen, ihn in ihre lodernden
Gasschlünde ziehen und ihm so ein jähes, erschreckendes
Ende bereiten. Einen prächtigen Anblick müßte die Sonne
vom Merkur aus gewähren, denn sie erscheint dort -U/Mal
größer, als wir sie sehen. Voch ihr Licht und ihre Hitze wären
auch entsprechend gesteigert und würden allen irdischen
Geschöpfen verderben bringen, prachtvoll und groß müssen
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©rbe unb Dettus bem Hierfür entgegenfunfeln. 3hr Cidjt
erftrafjlt borthin Ijeller, als 3upiter 3ur 3eit feines größten
©la^es 3U uns nieberfcfjeint.

Die Dettus
freift 3tDt|d)en Hierfür uttb ©rbe um öie Sonne. Sie ift 3u=
3eiten öer glän3enbfte Stern, öen mir balö als flbenb=,
balb als ITTorgen|tern am Rimmel bemunbern. Die Denus
r>oIl3teI?t iljre Reife rafcfyer als bie (Erbe; in 224 Sagen
16 Stunben eilt fie, mit einer ©efdjminbigfeit non 35 km
in ber Sefunbe, um bie Sonne. Der Denusburdjmeffer be»

tragt 12,700 km, fo baf; fie an ©röfee ber ©rbe 3iemlich
gleid? i[t. Deshalb mirb fie auch Schmefterplanet unferer
©rbe genannt. 3hrert Hamen hat fie tton ber griedjifdjen
Schönheitsgöttin. Durd; bas gernrohr beobachtet, 3eigt fie
oerfchiebene £id)tgeftalten (Phafen), roie ber Hlonb. IDenn
fie 3roifd?en Sonne unb ©rbe ftefyt, fo menbet fie uns ihre
nid;tbeleud)tete, bunfle Seite 3u, mas mir „Heu=Denus"
nennen. Die Denus benütjte man 3ur Berechnung ber ©nt»
fernung ber Sonne non ber ©rbe unb 3ur Berechnung ber
©efchroinbigfeit bes Cidjtes. IDenn 3toifd)en Denus unb uns
bie Sonne ftefjt, fo haben mir „DolDDenus", unb fie toenbet
uns bann ihre gan3e erleudjtete fjälfte 3u. Auf ihrem halben
IDege, roenn bie Cinien ©rbe»Sonne unb Sonne»Denus
einen rechten XDirtlel bilben (ähnlich ber ITIonbftellung 3u
uns bei feinem erften unb Ie|ten Diertel), alfo bei „fjalb»
Denus", ift fie für uns am fd^önften 3u beobachten, ©in Blid
oon Denus auf bie ©rbe, roenn mir Reu«Denus haben,
müfcte ein reyenbes Bilb geben. 3" halftern ©Ian3e unb
grofo grüfet ba bie DoII=©rbe ber Denus entgegen. Die Sonne
fdjeint oon ber Denus aus boppelt fo grof; 3u fein, als mit
fie fehen, unb ihr £id)t unb ihre f}it;e mürben für uns auf
ber Denus unerträglich fein. IDenn bie Denus £ebemefen
beherbergt, fo müffen fie anbers befcfjaffen fein als, bie
irbtfdjen ©efchöpfe.

Der Ittars
3ieht außerhalb ber ©rbbafjn, mithin roeiter oon ber Sonne
entfernt als unfet IDohnfitj, 3unäd}ft feine Hreife. Diefer
planet erfdjeint uns in rötlichem £idjte unb hat feinen
Hamen oon bem römifchen Kriegsgott: Hlars. 70 Hlarstugeln
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Erde und Venus dem Nierkur entgegenfunkeln. Ihr Licht
erstrahlt dorthin Heller, als Jupiter zur Zeit seines größten
Glanzes zu uns niederscheint.

Die Venus
kreist zwischen Merkur und Erde um die Sonne. Sie ist
zuzeiten der glänzendste Stern, den wir bald als Abend-,
bald als Morgenstern am Himmel bewundern. Oie Venus
vollzieht ihre Reise rascher als die Erde? in 224 Tagen
lô Stunden eilt sie, mit einer Geschwindigkeit von ZL km
in der Sekunde, um die Sonne. Oer Venusdurchmesser
beträgt l2,7W km, so daß sie an Größe der Erde ziemlich
gleich ist. Deshalb wird sie auch Schwesterplanet unserer
Erde genannt. Ihren Namen hat sie von der griechischen
Schönheitsgöttin. vurch das Fernrohr beobachtet, zeigt sie

verschiedene Lichtgestalten (Phasen), wie der Mond. Wenn
sie zwischen Sonne und Erde steht, so wendet sie uns ihre
nichtbeleuchtete, dunkle Seite zp, was wir „Neu-Venus"
nennen. Oie Venus benutzte man zur Berechnung der
Entfernung der Sonne von der Erde und zur Berechnung der
Geschwindigkeit des Lichtes. Wenn zwischen Venus und uns
die Sonne steht, so haben wir „voll-venus", und sie wendet
uns dann ihre ganze erleuchtete Hälfte zu. Ruf ihrem halben
Wege, wenn die Linien Erde-Sonne und Sonne-Venus
einen rechten Winkel bilden (ähnlich der Mondstellung zu
uns bei seinem ersten und letzten viertel), also bei „halb-
venus", ist sie für uns am schönsten zu beobachten. Ein Blick
von Venus auf die Erde, wenn wir Neu-Venus haben,
müßte ein reizendes Bild geben. In hellstem Glänze und
groß grüßt da die Voll-Erde der Venus entgegen, vie Sonne
scheint von der Venus aus doppelt so groß zu sein, als wir
sie sehen, und ihr Licht und ihre Hitze würden für uns auf
der Venus unerträglich sein. Wenn die Venus Lebewesen
beherbergt, so müssen sie anders beschaffen sein als, die
irdischen Geschöpfe.

Der Mars
zieht außerhalb der Erdbahn, mithin weiter von der Sonne
entfernt als unser Wohnsitz, zunächst seine Nreise. vieser
planet erscheint uns in rötlichem Lichte und hat seinen
Namen von dem römischen Nriegsgott: Mars. 70 Marskugeln
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mürben erft eine
Srbtugel geben.
Sein Durchmeffer
bettägt ni(^t gang
7000 km. Itlars ift
non 3tuei ïïionben
begleitet. Oer eine
umfreiftihnin7V2,
ber anbere in30V3
Sagen. 3u feinem
IDeg um bie Re»

gentin ber plane»
tenfamilie braucht
ZTtars beinahe 687
Sage, alfo nicht
Diel toeniger als
3tnei Srbenjai/re,
unb 3ur Drehung
um feine fldjfe
braucht er unge»

fâtjr 40 ÎÏÏinuten länger als bie Srbe. IDenn IRars in
Srbnalje ift, tefjrt er uns, toie ber îïïonb 3ur 3eit bes

Dollmonbes, feine beleuchtete Ijalfte 3u unb tann bann
am beften beobachtet merben. RTan fielet auf ihm hellere
unb buntlere Stellen unb nermutet in ihnen £anb unb
ÏDaffer. ÏÏtars

*

ift teilmeife burd}3ogen Dort buntleren,
3umeilen boppelt erfd;einenben Streifen, bie man als
„Kanäle" be3eid)net. jn feinem Sommer fietjt man, toie
hellere %hâm an feinen polen, mahrfdjeinlich Sis» unb
Schneemaffen, Heiner roerben. ïïiars hot eine £uft» unb
Dunfthülle (fltmofphäre). ITtan nimmt an, baff biefer
planet beroohnt ift. Die ©efchöpfe mürben aber bie Sonnen»
tDärrne fcl?tr>äd}er als mir empfinben; bie £i<htmirtung ber
Sonne toäre auch entfpredjenb geringer.

IDenn man Dom îlîars rpeiter geht im Räume, fo tommt
ein Raumgürtel Don 160 îiïillionen Kilometer Breite, in
meinem fid; bie pianetoiben unb flfteroiben betnegen. _Ss

finb bies ungefähr 400 bis jet^t aufgefunbene, fehr fleine
Planeten mit Derfdjlungenen Bahnen. Selbft ber tleine
îïïerîur ift ihnen gegenüber ein Riefe. Pallas ift ber
grbjjte pianetoib. Sr hot einen Durchmeffer Don 960 km.

Der Planet ïrtais. ïîacfi Beobadî»
tungen oort Scfyiapatelli in ITTatlanö.

würden erst eine
Erdkugel geben.
Sein Durchmesser
beträgt nicht ganz
7000 km. Mars ist
von zwei Monden
begleitet, vereine
umkreist ihn in R/r,
der andere inZW/z
Tagen. Zu seinem
Iveg um die
Regentin der
Planetenfamilie braucht
Mars beinahe 687
Tage, also nicht
viel weniger als
zwei Erdenjahre,
und zur vrehung
um seine Achse

braucht er ungefähr

40 Minuten länger als die Erde. Wenn Mars in
Erdnähe ist, kehrt er uns, wie der Mond zur Zeit des

Vollmondes, seine beleuchtete Hälfte zu und kann dann
am besten beobachtet werden. Man sieht auf ihm hellere
und dunklere Stellen und vermutet in ihnen Land und
Wasser. Mars ist teilweise durchzogen von dunkleren,
zuweilen doppelt erscheinenden Streifen, die man als
„Ranäle" bezeichnet. Zn seinem Sommer sieht man, wie
hellere Zlecken an seinen Polen, wahrscheinlich Eis- und
Schneemassen, kleiner werden. Mars hat eine Luft- und
Ounsthülle (Atmosphäre). Man nimmt an, daß dieser
planet bewohnt ist. Oie Geschöpfe würden aber die Sonnenwärme

schwächer als wir empfinden,- die Lichtwirkung der
Sonne wäre auch entsprechend geringer.

Wenn man vom Mars weiter geht im Raume, so kommt
ein Raumgürtel von l60 Millionen Kilometer Breite, in
welchem sich die Planetoiden und Asteroiden bewegen. Es
sind dies ungefähr 4V0 bis jetzt aufgefundene, sehr kleine
Planeten mit verschlungenen Bahnen. Selbst der kleine
Merkur ist ihnen gegenüber ein Riese. Pallas ist der
größte Planetoid. Er hat einen Durchmesser von S6l> km.

ver planet Mars. Nach Leobach-
tungen von Schiaparelli in Mailand.



3upiter con einem feiner ÎÏÏonbe aus gefeben.

Oer 3uptter
ift ein munberbarer planet, öer als Stern erfter ©röfee mit
prächtigem ©Ian3e leuchtet; er ift öer größte Bruber in ber
gamilie unb meijr als fünfmal fo meit non ber Sonne ent«

fernt als mir, nämlid) über 770 Millionen Kilometer. 3n
ber Setunbe legt er im Räume 13 km 3urïid; alfo reift er
langsamer als mir mit ber ©rbe. ©r braucht infolgebeffen
3u feinem Riefenmeg um bie Sonne 11 3^re 20 Stunben.
3n biefem 3upiterjaljr roed)feln auf iljm über 10,000mal
Sag unb Rad)t, benn er breljt fid; fdjon in nid)t gan3 3e^n
Stunben um feine fldjfe. 1400 ©rbtugeln mürben erft eine
3upitertugel geben, ©s begleiten i^n auf feiner Reife neun
IRonbe. ITlit unbefdjreiblidjer ©ile fliegen biefe um ifjren
tferrn Return; benn fie brauchen 3um einmaligen Um=
treifennur2—17 Sage, trofjbem fie fid) in gan3 refpeltabler
©ntfernung non il;rem großen ©ebieter befinben. flud)
um ben gupiter oermutet man eine Suftijülle, in roeld)er
fcfymere tDottenmaffen fjin» unb Ijergetrieben roerben.
IDenn man nom 3upiter aus nad) ber Sonne bliden tonnte,
fo erfd)iene fie nur als Sdjeibe mitL/4Durd)mef[er mie mit
fie fe^en, unb ipre Straelen bringen in jene gerne nur ben
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Jupiter von einem seiner Monde aus gesehen.

ver Jupiter
ist ein wunderbarer planet, der als Stern erster Größe mit
prächtigem Glänze leuchtet,- er ist der größte Bruder in der
Zamilie und mehr als fünfmal so weit von der Sonne
entfernt als wir, nämlich über 770 Millionen Kilometer. In
der Sekunde legt er im Raume 1Z km zurück,- also reist er
langsamer als wir mit der Erde. Er braucht infolgedessen
zu seinem Riesenweg um die Sonne 11 Jahre 2g Stunden.
In diesem Jupiterjahr wechseln auf ihm über 10,000mal
Tag und Nacht, denn er dreht sich schon in nicht ganz zehn
Stunden um seine Achse. 1400 Erdkugeln würden erst eine
Jupiterkugel geben. Es begleiten ihn auf seiner Reise neun
Monde. Mit unbeschreiblicher Eile fliegen diese um ihren
Herrn herum,- denn sie brauchen zum einmaligen
Umkreisen nur 2—17 Tage, trotzdem sie sich in ganz respektabler
Entfernung von ihrem großen Gebieter befinden. Ruch
um den Jupiter vermutet man eine Lufthülle, in welcher
schwere kvolkenmassen hin- und Hergetrieben werden.
Wenn man vom Jupiter aus nach der Sonne blicken könnte,
so erschiene sie nur als Scheibe mit V<Ourchmesser wie wir
sie sehen, und ihre Strahlen bringen in jene Zerne nur den
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Saturn non einem feinet lilonbe aus gefehen.

25. ©eillDärmeals 3U uns; äi)nlid)fd;mad) ift öort iljrc£id}t=
mirtung. (Es roirb ba alfo fd;on red)t büfter unb füfyl aus«
feijen. 3upiter fjat feinen Hamen nom italienifdjen ©ott
bes leudftenben Rimmels unö Befd)üt;er bes Staates.

Oer Saturn
ift nod) einmal fo roeit uon ber Sonne entfernt als ber 3u=
piter, namlid) 1420 îïïillionen Kilometer. Deshalb ift aud)
feine Batjn uon großer flusbei)nung, unb er braud)t 3ur
einmaligen Durd)toanberung 29V2 ©rbenjafyre. ©r Ijat
leine (Eile, benn er legt in ber Setunbe nur 8 km 3urüd; 3ur
Drehung um feine Hd)fe braud)t er 10y2 Stunben, rooburd)
fein 3at)ï 24,620 Saturntage 10,759 (Erbentage I)at.
Ungefähr 700 ©rbïugeln mürben eine Saturnlugel geben;
hingegen mürben fd)on 90 (Erbtugeln if)m bas ©Ieid)gemid)t
halten. Auf feiner meiten Reife begleiten it)n 10 ÏÏlonbe;
oiefe bretjen fid) in 22% Stunben bis 791/3 ©agen um iljn
Return, flufcer biefen îïïonben tjat Saturn einen gan3 eigen«
artigen, fdjönen Scfymud, ben fogenannten Saturnring. 3n
ber ©egenb feines Äquators lagern fid) um Saturn brei
prächtige, uerfdjieben gefärbte, bünne Ringe uon ungeheurer
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Saturn von einem seiner Monde aus gesehen.

2S. Teilkvärmeals zu uns,' ähnlich schwach ist dort ihre
Lichtwirkung. Es wird da also schon recht düster und kühl
aussehen. Jupiter hat seinen Namen vom italienischen Gott
des leuchtenden Himmels und Beschützer des Staates.

Ver Saturn
ist noch einmal so weit von der Sonne entfernt als der
Jupiter, nämlich 1420 Millionen Kilometer. Deshalb ist auch
seine Bahn von großer Ausdehnung, und er braucht zur
einmaligen Ourchwanderung 29Vs Erdenjahre. Er hat
keine Eile, denn er legt in der Sekunde nur 8 üm zurück,' zur
Drehung um seine Achse braucht er UÜ/- Stunden, wodurch
sein Jahr 24,620 Saturntage lv,7S9 Erdentage hat.
Ungefähr 700 Erdkugeln würden eine Saturnkugel geben,'
hingegen würden schon 90 Erdkugeln ihm das Gleichgewicht
halten. Auf seiner weiten Reise begleiten ihn 10 Monde,'
diese drehen sich in 22V- Stunden bis 79Vz Tagen um ihn
herum. Außer diesen Monden hat Saturn einen ganz
eigenartigen, schönen Schmuck, den sogenannten Saturnring. In
der Gegend seines Äquators lagern sich um Saturn drei
prächtige, verschieden gefärbte, dünne Ninge von ungeheurer
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Ausbefjnung im UOeltenraum. Diefe, 3um Seil burd;»
fidjtigen Ringe, befteßen aus einer großen Rnja^I fef)t
iieiner unb fefter, tugelförmiger Körperdjen. Aud} lagern
um ben Saturn, roie bei 3upiter, bidjte IDoItenmaffen.

Berooßner bes Saturn mürben meßt ertennen, baß um
bie Sonne lïïertur, Denus, Erbe unb îîlars als Planeten
treifen. Die Entfernung ift nämiid; eine 3U große, als baß
bie pimmelstörper auch nur als Sterne gefeßen tnerben
tonnten; in ben Straelen ber Sonne, mit ber fie auf- unb
untergingen, mürben fie für ben Beobachter oerfinfen.
Ein3ig 3upiter, ber größte Bruber in ber Planetenfamilie,
mürbe als Zïïorgen» unb Hbenbftern, aber nur mit mattem
©Ian3e, gefetjen roerben. Auf Saturn muß es nodj oiel lälter
unb büfterer fein als auf bem tüßlen Jupiter; benn bie
Sonne fenbet ißre Straßlen 3u ißm nur mit bem ßunbertften
Seil ber £icßt» unb IDärmeftärte, bie mir auf ber Erbe
empfangen.

Uranus unb Heptun.
Der planet Uranus rourbe im 3nl)te 1781 oon Ejerfdjel

entbed't, mäßrenb man ben Planeten Heptun erft feit 1846
fennt. Diefe 3mei îïïitglieber ber pianetenfamilie finb feßr
roeit non ber Sonne entfernt. îïïit bem bloßen Auge tonnen
fie nid}t meßr mahrgenommen merben; fie erfcßeinen als
Sterne 7. unb 8. ©röße. Uranus ift faft 3000 Utillionen
Kilometer unb Heptun fogar 4500 IHitlionen Kilometer non
ber Sonne entfernt. Uranus hat einen Durcßmeffer non
50,000 km unb gäbe baßer über 60 Erbtugeln. Der Durch»
meffer bes Heptun beträgt 60,000 km. Uranus legt ben
U)eg um bie Sonne, auf bem er in ber Setunbe etroa
7V2 km norroärts tommt unb auf bem ißn nier îïïonbe
begleiten, erft in 84 3aßren unb fünf Eagen 3urüct. Heptun,
ber nur einen ïïtonb pat, braucht 3u einer Runbreife fogar
164 3aßre 280 Sage. UOäbrenb bas Sonnenlicht in 8V2 Uli»
nuten 3U uns tommt, braucht es 3um Heptun oier Stunben
unb acßt Htinuten. Befanntlicß legt ber £icptftrapl in einer
Setunbe 300,000 km 3urüct. Die majeftätifche Sonne fcßeint
biefen Planeten nur noch QIS Stern, ber ißnen ben Unter»
fcßieb 3roifchen Sag unb Hacßt nicßt meßr ausgeprägt bringt
unb auch öurcp IDärmeftraßlung feinen Einfluß meßr auf
fie ausübt.
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Ausdehnung im Weltenraum, Oiese, zum Teil
durchsichtigen Ringe, bestehen aus einer großen Anzahl sehr
kleiner und fester, kugelförmiger Nörperchen. Auch lagern
um den Saturn, wie bei Jupiter, dichte Wolkenmassen,

Bewohner des Saturn würden nicht erkennen, daß um
die Sonne Merkur, Venus, Erde und Mars als Planeten
kreisen. Oie Entfernung ist nämlich eine zu große, als daß
die Himmelskörper auch nur als Sterne gesehen werden
könnten? in den Strahlen der Sonne, mit der sie auf- und
untergingen, würden sie für den Beobachter versinken.
Einzig Jupiter, der größte Bruder in der Planetenfamilie,
würde als Morgen- und Abendstern, aber nur mit mattem
Glänze, gesehen werden. Auf Saturn muß es noch viel kälter
und düsterer sein als auf dem kühlen Jupiter? denn die
Sonne sendet ihre Strahlen zu ihm nur mit dem hundertsten
Teil der Licht- und Wärmestärke, die wir auf der Erde
empfangen.

Uranus und Neptun.
Oer planet Uranus wurde im Jahre 178l von herschel

entdeckt, während man den Planeten Neptun erst seit l846
kennt, Oiese zwei Mitglieder der Planetenfamilie sind sehr
weit von der Sonne entfernt. Mit dem bloßen Auge können
sie nicht mehr wahrgenommen werden? sie erscheinen als
Sterne 7. und 8. Größe. Uranus ist fast 2000 Millionen
Kilometer und Neptun sogar 4200 Millionen Kilometer von
der Sonne entfernt. Uranus hat einen Durchmesser von
50,000 km und gäbe daher über 60 Erdkugeln, Oer Durchmesser

des Neptun beträgt 60,000 km, Uranus legt den
Weg um die Sonne, auf dem er in der Sekunde etwa

km vorwärts kommt und auf dem ihn vier Monde
begleiten, erst in 34 Jahren und fünf Tagen zurück. Neptun,
der nur einen Mond hat, braucht zu einer Rundreise sogar
l64 Jahre 280 Tage. Während das Sonnenlicht in v/z
Minuten zu uns kommt, braucht es zum Neptun vier Stunden
und acht Minuten, Bekanntlich legt der Lichtstrahl in einer
Sekunde 200,000 km zurück. Die majestätische Sonne scheint
diesen Planeten nur noch als Stern, der ihnen den Unterschied

zwischen Tag und Nacht nicht mehr ausgeprägt bringt
und auch durch Wärmestrahlung keinen Einfluß mehr auf
sie ausübt.
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lln|ete ilabelle gibt eine Ûberfidjt über öie ©röfjenuer*
pltnifje, ©ntfernung ufm. unferer Planetenfamilie.
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ïïïerïur 4800 88 TLq. 58 V19 47 3 min.
Denus 12700 225 „ 108 */• 34,7 6 „
dröe 12756 365 „ 149 1 27,8 8

mars 6770 1 3.322 „ 227 V, 24 13 „
Jupiter 141 700 H „ 315 ft III 1270 13 43 „
Saturn 119 300 29 „ 167 „ 1424 720 9,5 ISt.19 „
Uranus 50300 84 „ 7 ft 2864 60 6,5 2 „ 38 „
Heptun 62400 164„ 280 „ 4487 80 5,5 4 „ 8 „
Sonne 1392000 1280 000

3n ber Slammarion* Sternmarte in £u3ern ift ein neuer
©empel ber Urania (îïïufe ber Sternlunbe) erridjtet
morben. ©ine roürbige Stätte für bie Königin ber IDtf*
fen|d;aften, mo bie J}immelstunbe neben tDiffenfdjaftlidjer
Sorfdjung auch ben breiteren Doltsfreifen burd) populäre
Dorträge, £iteratur, Beobachtungen unb Übungen, 3u»
gänglich gemacht rnirb.

Die flbbilbung 3eigt bas ©ebäube ber SIammarion*Stern«
marte, auf beffen großer, ausficljtsreidjer ÎEerraffe als Jqaupt*
inftrument ein mobernes äquatorial non 508 mm Öffnung
aufmontiert ift. (Klan uerftel)t barunter ein 3nftrument 3ur
biretten Beobachtung ber ©eftirne. Bei äquatorialer ITton*
tierung eines $ernroljtes lannbasfelbeeinen Kegel Don be*
liebigem IDinlel um eine 3ur IDeltadjfe parallele flchfe be*

Idjreibenunbber täglichen Bemegung eines Sternes folgen.)
Diefes 3n|trument, bas aus ©nglanb non betreiben Künftler
ftammt, ber ben an ber£id|ternroarte|oberühmtgeroorbenen
,,©ro^ly*Reflettor" (©lasfilber Spiegel*©ele|!op) erbau»
te, bürfte mot;l in her Sd)mei3 bas lidjtftärlfte unb mäd)tig|te
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Unsere Tabelle gibt eine Übersicht über die Größenverhältnisse,

Entfernung usw. unserer Planetenfamilie.
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Merkur 4800 88 Eg. 58 Vig 47 ZMin.
Venus 12700 225 „ 108 V« Z4,7 6 „
Erde 12756 365 149 1 27,8 »>/-.,

Mars 6770 1 I.322 „ 227 V, 24 15 „
Iupiter 141 700 N „315 „ 777 1270 12 45 „
Saturn 119 300 29 „ 167 „ 1424 720 9,5 ISt.IS „
Uranus 50300 84 7 2364 60 5,5 2 „ 28 „
Neptun 62400 164„ 280 „ 4487 8V 5,5 4 „ 8

Sonne 1392000 1280 000

In der Flammarion-Sternwarte in Luzern ist ein neuer
Tempel der Urania (Muse der Sternkunde) errichtet
worden. Eine würdige Stätte für die Königin der
Wissenschaften, wo die himmelskunde neben wissenschaftlicher
Forschung auch den breiteren Volkskreisen durch populäre
vorträge, Literatur, Leobachtungen und Übungen,
zugänglich gemacht wird.

Oie Abbildung zeigt das Gebäude der Zlammarion-Stern-
warte, auf dessen großer, aussichtsreicher Terrasse als
Hauptinstrument ein modernes Äquatorial von S08mm Öffnung
aufmontiert ist. (Man versteht darunter ein Instrument zur
direkten Beobachtung der Gestirne. Lei äquatorialer
Montierung eines Fernrohres kann dasselbe einen Kegel von
beliebigem lvinkel um eine zur Weltachse parallele Achse
beschreiben und der täglichen Bewegung eines Sternes folgen.)
vieses Instrument, das aus England von demselben Künstler
stammt, der den an derLicksternwartesoberühmtgewordenen
„Eroßlg-Reflektor" (Glassilber Spiegel-Teleskop) erbaute,

dürfte wohl in der Schweiz das lichtstärkste und mächtigste
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©eleftop ber ©egentoart fein.
Die Konfination ift nad; bem
Iletotonfcpn Syftem burcpe»
füljrt unb befi^t bos relatio
grofsefflffnungsoerpltnis oon
1 : 6. Das 3nftrument ift als
äquatorial mit allen nötigen
geinbetoegungen oerfepnunb
toirb burd; ein regulierbares,
tunftoolles Uproerf ben ©e»
ftirnen unb bem ITlonblaufe
automatifd) nadjgefüfjrt, troh»
bem es mehrere taufenb Kilo
roiegt. Die Betoegmtg erfolgt
burd; ©etoidftsantrieb, b. Î).
ein ca. 200 kg ferneres ©e»

roii^t, in einem eigens bafür
lonftruierten ©ifenturm, finît
langfam unb gleicfymäfjig unb
feÇt bementfpredjenb bas

äquatorial in Betoegung.
Betounbernsroert finb bie
(Einbriide, bie man bei ber
Betrachtung oon IDeltfys
ftemen erplt; bie normale
Dergröfeerung ift eine
600=malige unb läfjt fid;
bei guter £uft bis auf
2000 fteigern. £iebpber
ber tjimmeistunbe feien
nod; fpejiell barauf auf»
merlfam gemadjt, bafe
bie glammarion « Stern»
roarte in £u3ern eine
Dereinigung für greunbe
ber äftronomie ins £eben
gerufen pt, beren Sta»
tuten gntereffenten auf
Derlangen ïoftenlos 3u»
gefanbt toerben.

SlammariomSterrtmarte in Cu3ern.
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Das größte DTelcftop öer Stfjroefe
auf ber 5Iammariort=Sterntüarte.

Teleskop der Gegenwart sein.
Oie Konstruktion ist nach dem
Newtonschen Sgstem durchgeführt

und besitzt das relativ
große Tffnungsoerhältnis von
l : 6. Oas Instrument ist als
Äquatorial mit allen nötigen
Feinbewegungen versehenund
wird durch ein regulierbares,
kunstvolles Uhrwerk den
Gestirnen und dem Ulondlaufe
automatisch nachgeführt, trotzdem

es niehrere tausend Kilo
wiegt. Oie Bewegung erfolgt
durch Gewichtsantrieb, d. h.
ein ca. 20V KZ schweres
Gewicht, in einem eigens dafür
konstruierten Eisenturm, sinkt
langsam und gleichmäßig und
setzt dementsprechend das

äquatorial in Bewegung.
Bewundernswert sind die
Eindrücke, die man bei der
Betrachtung von lveltsg-
stemen erhält,- die normale
Vergrößerung ist eine
büll-malige und läßt sich
bei guter Luft bis auf
20M steigern. Liebhaber
der Himmelskunde seien
noch speziell darauf
aufmerksam gemacht, daß
die Flammarion - Sternwarte

in Luzern eine
Vereinigung für Freunde
der Astronomie ins Leben
gerufen hat, deren
Statuten Interessenten auf
verlangen kostenlos
zugesandt werden.

Flammarion-Sternwarte in Luzern.
216

vas größte Teleskop der Schweiz
auf der Flammarion-Sternwarte.
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